
4SZ Kap. II. Der flmffteTheil dijz Buchs/
NatürlichcHch.

^ wosolcherLlußden U?eibern /so geboren ha -
ben / zu harr zuseyr/nahend zum beschluß

deß dritten Theils. Vnd neuwlich im?.<Lapi-

tel> ^ vomVlntstellederVerwundten/l.§.dtr
«uch in, z ierliche gute NSundtranck verzeich»

ner seind.An welchen orten allen nach gelegei»
heirdeßblutens Mittel zu erwehlenseind.

Vbcrflüssigs Blut auß zu füh¬

ren-§.6.

, z?Icht minder ist bey viel Menschen
Z! R von nöten/wo vberfiuß deß ^lnts ist/

-welche« sich nicht durch andereorden-

Kche weg / als oben angezeigt/entla¬
det / zu trachten/ wie die Narur solches vber-

last« entladen werde/ das geschlcht durch A-
derlassen/Röpff oder Eglen anseyen.

Vo>idc»nerstendcmÄderlasscn/istin vnseZ

rer Eynleicung vom 14.25!atan reichlich ge-
schriben auch »a.Adren deß L.eibs erzelt/ die
,n»n;» öffnen pfiegr/Zu disemzu was Rranck
Herr »ede ;uöffnen sey fielssig in das Register

versamler/ daiedcr 'oer c« begert guten be-
rict?r finden wirt.

Seranverwegsolchs vberflüssigschadhaffr
Zölur außzufüre/geschicht durch die Laßköpff/

von welchem man auch in gedachter Eynjei-

tungen lm->.<Lapitclfolgenv wie mit dem A-
Verlassen im Register bescheid zu erholen har.

Vnd eben dergleichen an beiden orten / von

anseyen der Eglen. Dahin wir den Leser wei,

sen/vn diß Capitel vom ^vlurbeschlieffen u?öl-
tlen.

Von natürlicher Httz.
Kap.tt.
wir nun von den Adrett

vnd Vlut/auch wie sich dieselbi-»

ge durch den ganyenLeib aur¬
theilen / sampr andern daran
Hangenden sachen / haben ge-

schriben/sol auch etwas von der natürliche»»
-Hiy/ welche gedachtes Vlut alle Gliedern mir

theilet/gemeldet werden/dann Älut vnd Hl y
sind dermassei» einander verwadt/ daß keins

on da» ander bestehen kan: Vn gewisses ster¬
ben folgenimuß/ woeinsoderdasandersein

clgenschaffr vnwirckung verteuwrr. Ja es ist
nitdasanfänglich allelebendige Cörperfor-
»ne/ nachmals mehre/vnd bißzuinsterbener-

nehre/ dsnn dise angeborne natürlicheHin.

Diese ist die einige vrsache aller natürlichen

wirckungen. !Nan weißt das alles sowächst
vnd zunnnpr / so gar auch die Rreuter vnv Ge
wechß/»r narung Iiabenmüssen/vn jedes nach
cigenschafft seiner natur: Die reicherinen wol
feuchte vnd truckne/ was woltaber diese ko-

chen/verendren/demganyenLeibzurcrdal-
tungvnd mehrung,nittheiten/ wo dieseHiy
nicht were^ Diese fördert vnderhelt allege-

sundthell / verzehrt die arg« feuchtigkeiten/

verd^wet Speiß v5Trsnck/dardvrch alle in-« D
nerliche Glieder krafft vnd Mrckempfahen/
auch taugenlich machet alles was sie von
tur verrichten sol/ zu vollbringen.

A? eirer so ist diese/die so die erhärtete Haute
erweichet/ Dicke dünn machet/viel N?unde»>

vn Schaden zu heilsamem E^ter richtet/ dar^
mit ein groß anzeigen deß gesunden« gibt/

darbe? denschmeryen miltert/ das krampffig

vnd eynstrupffend Gelder lindert/dem ver-
wundten Haupt sein vollin vnd beschwerde^

beniinpr/desselben feuchttn zertheilt v»»trüci!
net/dengebrochnen vndsteifttilosenVernen/

also dem vmksichfressenden Schaden/treffe
lichnuyet/ den ersrornen Gliedern/ ganye»»

Geseß/Scham/N?utrer/Zölatern/v»i >rem ge¬
brechen/ zuhülffkompt/ auch alles bewege»
vrsachec. Aberwiemöchteman das scheinbar«

licher/ dann beyrkglichcn jörempeln/sovns
vor angen stehe/ das ist/mirden Akten/ bewei,

sen? Da sicht man ie/ je mehr dienarürlichs

Hiybexinen abmmpr/dassie soviel fraffrlo-»
ser/vnderzciter Gebrechen theilhafftig wer«»
de nd. Vnv »och mehr im sterben/da man zu»»»

Hellesten sicht/daß/>e »nehrdte hiydenCörpeie
verleßt/so vielsich derTodt mehr nahet.Der-

halben ist grosse acht zu habe / das dise in,rei»
narürlichengang vnd wesen erhalten werde.
Dann wo die in einem Leib zu groß oder klei»

erscheinet/so kan nichts ander-zdann schwers
Rranckheire»/ vnd leylich der Todt folgen/

wiemanimSchlag/ pesttleny/ vndderglei-

chen/zusehen her, Derohalb wollen wir etlr-

che sachen anzeigen/die solche erlialtend/oder ^

dergeschwcchten zusteuwerkomin^n. Nach--
»»»als anzeigen/ was wider die vnnatürliche

zu brauchen ft'f.Anfänglich werdend gewüry«
te N?ein/ Claret/ ttyppscr-,,, vn dergleichen/

dar;» gelobt / -Hierum ist aber Mit bescheiden»
heirzu fahren / daß »nan die na6, gelegenheir
der platur vnd Airers brauch/ damit mannir

zu vilerhlyige.Vnd zwar so ist deß eins ei->

gentlichsteart/ daßer;in,llch gerruncke» di^»
natürliche Hlyerhatre/vstdlekraffr lmMen«»

schen stereke. Das thut auch der Alanrwem/

^L^ngemachteMuseatnüß/inorgenonüchte»
vn abends nach essen gebraucht. So eiwermr

derRoßinarin sucker die halb abgestorbne»
Xva« ist aber von nören wettleuffig von die¬

sem;» schreiben/weilkein Rranckheitdie auß
keltin herkompr in diesem ganyen Bt»6? ver-
melvet wirt/darinn nicht etwas angezeigt lst/
wie man diser verfallnen natürliche hiyrahe

schaffenvndzuhülffkowen sol. Sowirrauc^

bald hernach von der Phlegma/ derhalb auc^
vonderkelre/ vnd was zu solchem kalten Ge-»

brechenzuthunsc^/gehandlet/vaweirerbeB
richt zu erholen ist.

Voll unnatürlicher Hitz. §.l.
Nallen hitzigen Kranckheilcn/t>es
re mancherley b,ßher verineldtseind/
werden allwegen Mittel angezeigt/dann«
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VttnatürllchcHitz.

^ damit diese vnnatürliche ^>iy zu leschen sez?.
Jedoch sollen hie solche ort nickt allein ange-
zeigt/ sonder etwas was weiter« darzu dienie-
lich ist verzeichnet werden. Du hast hleriun

mehrle^ beschriben/ welche örrerva t- Register
anzeigen wlrt/ als das külens Salblu» (Zals-

ni,Rosen vnd Sandoisalb/die poniada.Dar¬
zu tauger auch das ?opuleon, welche dudeins
gefallens vermischen/oder ledes für sich selbst

branchenmagst. Deßgleichen auch folgend«:
ötvonolmageublumen/Rosen/Veielen/See-

blinnen/we^chs mehr dann Rosen oder Veiei«

ölkület. Zumvberschlahei»/Nin»^lapperro,
fenwasser/Nachtschatrenwaffer/ievesvny/

Gesiglete Erden/25olarmen/iedes - z> Cam¬

pher lo.Ga.verinischs/ vnd schlags vber vu:
Stirn/ oder wo die t?ly ist.

A?a» dann ln.lwendlg vnd ;u>n Essen zu

brauchen ist/ da rangen folgende Zucker/ von
Gchsenzungen/2dorragen/ Seeblumen/ Vei-
elen/Wegwarten / roten vnd weissen Rosen/

Ezmgemaclite 2Unarellen vnd Sely »L^n-
geinacht iLrbsich / deren Saffc vnd S^rup.
Eingen,acht U?egwartwnry/ Iokanstreub-

ien/wie sie bereit werden/ deßgieichenez'nge-
»nachte pfcrsich/ die in allen hlylgen Rranck-

heirenzugebe seind/wie auch ^veichßleneyu-
gemacht/ gethörrr szmpt irer Sely/ sonder
Uch in Liebren.Dle Linorende Pflaumen sely/

also die Latwergen am iss.blat Ä deschriben/
Cassia wie »»an wil gebraucht/ist nnylich inal
len unnatürlichen vnd schärfsten klye».

Sailre Datrlen külend Mit gar sanffrem

^ purgieren/leschend auch den durft.
Andre einlüyle stückseind Lartich/ Lndiui^

en / N?egwart/ 25rot in kalt waffergeweicht/
Flsch/Liinoni/2Soniranyen/2^nrblß/Melon/

susse U?ein/2öiren/Erdapffel/Rirschen Diese
vnd vergleichen mag man nicht allein in vn-
narÄrlicher lilye auß Rranckheiteil/sondern

anchinheisser Sumerzeir/docl? massig brau¬

chen. Manbereirer auch folgende S^«ip von
pomranyensasst / vnd was sonst von dieser

Frucht gemacht wirt/deßgleichen die Syrup
von Granaröpffel / sonderlich von sauren/

Rosen Sfru^/fnrneinlich von weissen/Saur«
empffer Syrup leschr die hiy gewaltig n, pe-
stilenyischen Liebren / wodie das Hery vnd

Magen enyündet.

DerpurgirendRosensaffc leschr insonder¬
heit alle Fiebrige hiyen / deßgleicven die von

ZlgrestaVeielen Endiuienv>»d Essig.
Also such das Ox versrcin, Ox v-.iccsrz,Ro¬

sen vnd Veielen Juleb/ Rose»Honig hat ein
zimlichkülende art/ darumb ist es auch in hi¬

tzigen Fiebreu;n brauchen.

Sodann die Natur in grosserhiye deß trin

ckes begert/so magst oberna nrer? ucker/ wel¬
chen du wüt / varunder doch der von Veielen/

Vorragen/vnd Rosen/die gemeinestenseind/

mit frischem ZSrunnenwasser deins gefallens
anzweren vnd rrincken. Das thue auch frisch
nasser allein.

Iccm/Gerstewasser/Hünerbrü/ mit Eudi-

uiengesottett/gew^ssertcrN?ein/Hennenbrü

»nit Mucker vno leisten gesoiren/Rirrerspo-
renwasser dreZ' oder vier mal im rag/ biß in
vnygetrnncke/benimprdle vnnatttriich h:y/

es se^e in der pestitenyosersönst.
Also auch/ Nl'n Rirrersporenwasser/ (pch-

senzungenwasser/ >edes 2 vny/ Wegwarten-

rvasser,.vny> das truick ausszwe^ mal mor^
gens vnd abends / das külct vnd kraffttgcc
das Heryin allein erhiyigen.

Nun N?einber ein maß/zerstoßzUMuß/

giesse darane»« vierrelmap senzungeu-
wasser/ Zunet > cp rreids durch ein thuch / oaa
magst wie es ist brauchen/ oder »,lt Mandel«

milch vermischt)» trincren geben.
wo eins aber ohn sonderliche Rranckheic

grossehiyanstö^r/sosol volgends gut dar?»

se^n. Nuneinschwaryen irrigen ^»anen, den
hack also lebendig von einander / nun die Le¬
ber/stoß also warm in eim Mörser/ vermisch

darzu Lrauwenmilch die ein Rnaben seugt/
treibs dnrctiein Leinwar/ damitdieHeurlu»

dahinden bleiben/vnd gibs dem Hlylgen l.

oderz.Löffel voll Eslobendiß erlichej?och/
«lag auch on alte gefahr versucht werden.

Item / dersaffr von dengrünenNüßschel-

fen raugt für alle;ufell/so hiy vnvgeschwulst

machen mögen.

Vom Schweiß tn gemein.
Kap. 12.

Ach beschrlbncr Hltziftauch g
etwas von derselben geferten/
den» Smweist/ so »in vnreinen
Vlursteckt weil erauch dengau

yen Leib durchdringet/;u scyrer
den. Der wirr vom Galcnokury vnd alsob»

fchrieben:SchweisnsteinLenrerung/vndv--

berfiüssigefcuchtin/soimNlut/ gieichals ge-
runne Milch steckt. Diß legeud andre weit,

leuffiger aust/Eo seye der Schweiß eine feuch

tigkeit / so ak»ß den oampffendeß Leibs enr«
stehe / die sich auff die eusserste theil desselben
austheile/durch die dampsslöchlen derHaur

aufdringe / damit das Z5lut vieler vnrernig,
keir entlade.

'Dessen seind nun zweferley arten/ Einer
natürlich/derbeyden Rrancken eingut an¬

zeigen/ oder Oilin gebe. In messiger vbung/
oder;» Sommers;eit/enttiehet. Dieserrst

hcilsainvndgesundr^oilbeschwerde/vtl mehr
mirringerung.

Der ander ist vnnarürlich vn schädlich/ wie

lndenensogrossenschmeryenleiden/vndbe^
den sterbenden zu sehen ist. Drumb wirr nichc

vnbillich gesi,gt/wie dann auch die warheir

tst/der Schweiß sv ein anzeigen all er vnd je¬
der feuchtin so un Leib herrscht.Dann wo der
hauffend zufellet/ bedeutet erdie menge vnS

subtile der feucktin/auch stercke deraußtrei-

bendenkrafft/sodargegen wemger/zehin vn
« i» dickin
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